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Zusammenfassung

        
Für die Wirksamkeit multimodaler Interventionskonzepte bei chronisch unspezifischen Rückenschmerzen gibt es internationale Belege. Mittlerweile liegt in Deutschland eine Reihe von multimodalen Interventionsprogrammen für die Rehabilitation von Rückenschmerzpatienten vor. Im Beitrag werden manualisierte multimodale Interventionsprogramme dar- und gegenübergestellt, die in der ambulanten und stationären Rehabilitation chronischer Rückenschmerzpatienten eingesetzt werden. Für die Auswahl wurden die wesentlichen Online-Ressourcen mit Stand September 2008 verwendet. Weiterhin wurden die Internetseiten der Deutschen Rentenversicherung und des Zentrums Patientenschulung verwendet. Folgende Stichwörter, Stichwortverbindungen und leichte Abwandlungen davon wurden genutzt: Patientenschulung, Rückenschmerzen, Manual, psychologische multimodale Interventionskonzepte, Rehabilitationsprogramm, psychology, intervention, low back pain, manual, therapy. Es wurden auf diese Art sechs manualgestützte multimodale Interventionsprogramme für die Rehabilitation von Rückenschmerzpatienten im ambulanten und/oder stationären Setting identifiziert: das Göttinger Rücken-Intensiv-Programm (GRIP), das Psychologische Trainingsprogramm für chronische Kopf- und Rückenschmerzen, das Münchner Rücken-Intensiv-Programm (MRIP), Back to Balance, Arbeiten und Leben – Back to Balance (ALEBABA) und Rückenfit: Lebenslust statt Krankheitsfrust. Diese Programme werden kriteriengeleitet beschrieben und anschließend vergleichend hinsichtlich ihrer Möglichkeiten und Grenzen in der Rehabilitation chronischer Rückenschmerzen diskutiert. Es zeigen sich eine Reihe von Gemeinsamkeiten zwischen den Programmen, aber auch deutliche Unterschiede, z. B. hinsichtlich Setting und Umfang des Programms. Als wesentliche entwicklungsbedürftige Aspekte der dargestellten Programme erwiesen sich die Evaluationen und die fehlende Nachsorge.


      
        
Abstract

        
There is growing evidence for the effectiveness of multimodal intervention concepts for chronic low back pain in the international literature, and accordingly several German rehabilitation programmes for the treatment of chronic low back pain patients have been developed. Focus of this paper is to describe and compare frequently used German multimodal intervention programmes for in- and outpatient rehabilitation of patients with chronic low back pain. Programmes were chosen by searching the most relevant online resources as well as the online pages of Deutsche Rentenversicherung and Zentrum Patientenschulung during September 2008. Keywords guiding the search were: Patientenschulung, Rückenschmerzen, Manual, psychologische multimodale Interventionskonzepte, Rehabilitationsprogramm, psychology, intervention, low back pain, manual and therapy. By this means, six manually supported multimodal rehabilitation programmes for the in- and outpatient therapy of patients with chronic back pain could be identified: Göttinger Rücken-Intensiv-Programm (GRIP), the psychological programme for chronic head- and low back pain, the Münchner Rücken-Intensiv-Programm (MRIP), Back to Balance, Arbeiten und Leben – Back to Balance (ALEBABA) und Rückenfit: Lebenslust statt Krankheitsfrust. These programmes are depicted and compared with regard to their potentials and limitations in supporting the rehabilitation process of patients with chronic low back pain. While comparing the programmes, a number of similarities between them can be detected, as well as pronounced differences, e. g., regarding settings and complexity. In most programmes, lack of appropriate evaluation studies and lack of aftercare turn out to be critical aspects.
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Schabert nimmt die Erfahrungen der ehemaligen Schüler der Schule für Körperbehinderte ernst, zitiert auch in größeren Abschnitten Abschriften aus Interviews oder Briefen und gibt so die zum Teil provokativen Äußerungen als Anregung an das Fachpersonal weiter. Die Darstellungen sind im Wesentlichen nach den gleichen Kategorien geordnet, wobei die individuellen Unterschiede durchaus zum Tragen kommen. Bei den dargestellten Personen handelt es sich um körperbehinderte Menschen, die in einer Werkstatt für behinderte Menschen arbeiten oder in einer Tagesstätte betreut werden. Detailreich werden die biografischen Verläufe dargestellt, um die subjektiven Logiken im Leben der Dargestellten aufzuspüren. Die Auswahl ist allerdings für junge Menschen mit Körperbehinderungen nicht repräsentativ; diejenigen, die weiterführende Schulen besuchen, die eine Ausbildung absolvieren oder gar studieren können, kommen bei Schabert nicht vor. Damit bewegt er sich mehr im Fokus der Sozialpädagogik als im Bereich der Sonderpädagogik. Natürlich soll nicht geleugnet werden, dass die sozialpädagogische Sichtweise für die Sonderpädagogik wichtige Impulse bereithält und dass es Überschneidungen in der professionellen Aufgabenstellung gibt; es gibt aber eben auch Spezifika, die Schabert nicht in den Blick nimmt. Vielleicht ist das auch dem Fehlen einer explizit bildungstheoretischen Begründung geschuldet. Während er einen interessanten und anregenden Erziehungsbegriff formuliert, fehlt die Ergänzung durch einen ebenso fundierten Bildungsbegriff.


            
Damit kommt er auch zu Forderungen – sehr in Anlehnung an Hiller – nach einer realitätsnahen Körperbehindertenpädagogik. Die dabei formulierte Kritik ist sicher zum Teil berechtigt, im Ergebnis kommt er aber zu einer neu formulierten Pädagogik der Vorsorge. Hier sei auf einen grundsätzlichen Widerspruch in Schaberts Arbeit hingewiesen: Er kritisiert die „paternalistische Haltung” von Sonderpädagogen; gemeint ist damit, dass im Schonraum der Sonderschulen die Schüler mit Behinderungen ungenügend mit den Anforderungen der Realität konfrontiert werden; zudem setzten die Experten (=Sonderpädagogen) ihre Meinung auch gegen die Ansprüche der Betroffenen durch. Dies werde mit Fürsorglichkeit, Erfahrung und tieferen Einsichten begründet. Gegen die von Experten vorgetragenen Prognosen hätten die Betroffenen wenig Chancen, ihre Lebensentwürfe selbstbestimmt zu realisieren. Schabert will mit seiner Forschungsarbeit dazu beitragen, dass ein vertieftes Verständnis für die Betroffenen erreicht wird, dass eine realitätsnahe Körperbehindertenpädagogik entwickelt wird. Meine Bedenken sind, dass die Verpflichtung auf eine entsprechende „Pädagogik der Vorsorge” aber dazu beiträgt, dass die Sonder-Pädagogik sich auf diese Lebenslagen fokussiert und damit andere Wege – weil sie erst gar nicht wahrgenommen werden – verbaut, auch wenn dies von Schabert nicht intendiert ist. Ein Weg aus dem „Bildungskeller” (Hiller) wird damit nicht eröffnet.


            
Schabert hält Lebensverlaufsforschung für bestens geeignet, „Sonderpädagoglnnen … mit den Lebenswirklichkeiten ihrer Schülerlnnen in Kontakt zu bringen und sie für die Vielfältigkeit von deren Lebenszusammenhängen zu sensibilisieren” (S. 299); dabei hebt er die Bedeutung der schonungslosen Rückmeldung der Betroffenen hervor, die die mangelnde Reflexion des Fachpersonals besonders kritisieren. In diesem Punkt ist Schabert zuzustimmen: Es ist notwendig, dass wir uns als Fachkräfte für Kritik offen halten, um uns selbst weiterentwickeln zu können. Dazu badarf es im Bereich der Pädagogik einer bildungs- und erziehungstheoretischen Begründung. In Bezug auf die Lehreraus- und -weiterbildung ist allerdings auch zu fordern, dass die Körperbehindertenpädagogik sich ihrer Aufgabe umfassend stellt und ihre Professionalität nicht nur in Bezug auf Teilgruppen weiterentwickelt. Dies wird auch vor dem Hintergrund der Inklusionsdiskussion zunehmend an Bedeutung gewinnen.


            
Manfred Weiser, Neckargemünd
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